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— Zur Schwarzwaldwasserversor¬
gung für Stuttgart wird dem »Schwab .
Merkur" geschrieben : „ Es ist in gegenwärtigem
Stadiuw nicht möglich bezw . verfrüht, der Oeffent-
lichkeit über Einzelheiten der geplanten Wasser¬
gewinnung im Schwarzwalb Mitteilung zu
machen. Hiedurch scheint verschiedenen Gerüch¬
ten und Vermutungen , die im Enztal im Um¬
lauf sind, Vorschub geleistet zu werden. Die
Befürchtungen, wie sie in der in der Nr . 254
d . Bl . erschienenen Mitteilung geäußert worden
sind , entbehren aber der Grundlage. Die ge«
plante Wasserentnahme beziffert sich auf 300
Sek . Ltr. im Jahresdurchschnitt oder auf 4,9 «/o
der das Jahr hindurch im Einzugsgebiet vor¬
handenen Wassermcnge (nicht 700 Sek . Ltr.)
Hiebei soll der Wasserüberschuß der Schnee»
schmelze in einer Tatsperre ausgespeichert und
in der wasserärmeren Jahreszeit durch Entleeren
der Talsperre als voller Ersatz für abgeleitetes
Quellwasser der Enz wieder zugeführt werden.
Eine geordnete Wasserwirtschaft wird es er¬
möglichen, den Wasserbedarf von Stuttgart
dadurch zu decken , daß ein Teil des nutzlosen
oder schädlichen Wasserüberflusses zurückgehalten
und daß in der wasserreichen Jahreszeit etwa
4,9 "/» deS vorhandenen Quellwassers entzogen
wird , während in der wasserärmeren Jahres¬
zeit kein Wasser ohne Ersatz weggeleitet wird .
Eine Schädigung berechtigter Interessen der
Bewohner des Enztals wird also vermieden
werden . Den Enzialgememden sind die Pläne
der Stadt Stuttgart nicht zugänglich gemacht
worden , es dürste daher wohl irrtümlich sein ,
daß sich diese Gemeinden mit diesen Plänen be¬
schäftigt haben . "

Gutach , 3 . Juni . Generalmajor von Deim¬
ling, der deutsche Truppenführer im südwest -
afrikanischen Feldzug , ist mit Töchtern hier ein -
getroffen und im Hotel Löwen adgestiegen . —
Wie aus Triberg gemeldet wird , hat General¬
major von Deimling im „ Schwarzwaldhotel " in
Triberg behufs Vornahme einer Kur längeren
Aufenthalt genommen.

Triberg , 3 . Juni . Wie verlautet, habennun alle für den Bau eines Kur -Hauses in
Betracht kommenden Hoteliers den Garantie-
Vertrag der Stadtgememde bezw . dem Kurko-
Nlito gegenüber unterzeichnet.

Baden - Baden , 2 . Juni . Das neue
Merknrbergbahnprojekt liegt nun dem Stadt¬rat vor und der Kostenvoranschlag lautet auf300000 Mk. An eine Ausführung kann aber
der Kostenersparnis wegen erst dann gedacht
werden, wenn die Ausführung der elektrischen
Talbahn beschlossene Sache geworden ist. —
Der König von Siam , welcher sich hier einer
Trinkkur unterzogen hat , gedenkt 4 Wochenhier zu bleiben. Er macht täglich Spazier¬wege in den Anlagen und auf der Promenade,"" deren Verkaufsbuden er zur großen Freude"her Inhaber bedeutende Einkäufe gemacht
Hai , deren Zahlung die Rheinische Kreditbank
besorgt . Von hier aus reist der Siamese nachParis , London und Stockholm, wo er je 86"ge verbleibt und geht von da aus nach

Berlin, wo ein 3 wöchentlicher Aufenthalt ge -
plant ist .

Ma nnheim , 3 . Juni . Mit einer pracht¬
volle« Illumination wurde heute das 300jährigeJubiläum unserer Stadt begangen . Der Zugangvon Fremden aus der näheren und ferneren
Umgebung war auch aus diesem Grunde ganz
gewaltig . Die ganze Stadt war in ein Licht-
meer gehüllt, wie man es selten schöner gesehen
haben dürfte , und dabei konnte man so recht
wahrnehmen , welche prachtvollen Lichtwirkungen
durch die elektrische Beleuchtung erzielt werden
können . Einzelne Gebäude, allen voran die städt¬
ischen, zeigten ein reizendes Bild , besonders das
Raihaus nahm sich wundervoll aus . Das
Wetter war der Beleuchtung nicht besonders
hold , denn in den ersten Abenstunden ging ein
Regen nieder , der allerdings nicht lange anhiell .Das Großherzogspaar unternahm in der elften
Abendstunde die angesagte Rundfahrt durch
die glänzend beleuchtere Stadt , umbraust von
dem Jubelrus der nach Tausenden zählenden
Menschenmenge .

München . Zu den vielen Konsegnenzen
'

die der bekannte Münchner Hoftheaterprozeß
zeitigte, ist noch eine neue getreten . General¬
musikdirektor Felix Mottl hat bei Gericht bean¬
tragt , seine Frau wegen Verschwendungssucht
unter Kuratel zu stellen . Es hat sich nämlich
herausgestellt , daß Frau Mottl -Standhartner
ohne Wissen ihres Gatten mit notorischen
Wucherern in Verbindung trat und so eine
Schuldenlast aufhäuste , welche Felix Mottl trotz
seines immensen Einkommens selbst in Jahren
nicht abzuzahlen imstande wäre . Frau Mottl
hat gegen die Stellung unter Kuratel Protest
erhoben. Diese Tatsache ist eine Folge des Hof-
theaterprozesfes , welcher leider die Ehewirren
im Hause Mottl dem sensationZlustigen Pub¬
likum offenbarte.

— Zwei schwere Raubanfälle in Mün¬
chen wurden in der vergangenen Woche am
Hellen Tage mitten in der Stadt verübt . Auf
dem Viktualienmarkte wurde ein aus der Um¬
gebung Münchens kommenver Landmann von
vier Burschen überfallen , welche ihm einen großen
Korb über den Kopf warfen und ihm aus der
Tasche sein Brief-Portefeuille mit 30000 Mk.
in Hypothekeu -Pfandbriefen raubteu . Die
Räuber entkamen . Zur gleichen Zeit wurde aus
dem Karlsplatze ein Bankdiener , welcher außer
zwei Geldsäcken, die ungefähr 40 000 Mk. ent¬
hielten auch Pfandbriefe im Werte von 28 000 Mk.
zu befördern hatte , von einem Unbekannten an¬
gegriffen , wobei sich zwischen beiden ein Kampf
entspann . Der Unbekannte flüchtete schließlich
mit Verlust seines Ueberziehers ; er wurde
von zahlreichen Passanten verfolgt und auch fest-
genommen.

Berlin , 31. Mai . In der französischen
Presse wird der englische Journaliftenbesuch in
Deurschland mit großer Aufmerksamkeit verfolgt .
Während einige Zeitungen sich bemüht zeigen ,
der Reise einen absolut berufsmäßigen Charak¬
ter beizulegen , verhehlen die andern nicht die
Wichtigkeit , die nach ihrer Ansicht diese Gelegen¬
heit zun , Meinungsaustausch der publizistischen
Stimmungsmacher hat . So schreibt jetzt der
„ Temps " über die Rede des Herr» v . Mühlberg :

„ Die Rede ist nach Form und Inhalt vorzüg¬
lich, sie ist bemerkenswert durch ihr Maß, ihren
Ernst und ihre Würde . Herr v . Mühlberg,hat
darauf verzichtet, sein Vaterland besser zu schil¬
dern , als es ist . So wird uns erlaubt sein, zubemerken, daß niemals das deutsche Volk in
seiner Gesamtheit im Ausland schlecht beurteilt
worden ist. Mau verkennt in Frankreich und
England sicherlich auch nicht die arbeitsame
Größe Deutschlands , seinen tiefen und ernsten
Geist seine Methode und fruchtbare Tätigkeit ,
die im Frieden die Erfolge des Kriegs zu nützen
wußte, und wir verkennen ebensowenig die hohen
Vorzüge des deutschen Charakters und das , was
man i » Berlin als einen kulturellen Wert be¬
zeichnet .

" — Die italienischen Blättern äußern
ihre Sympathie über die Reise der englischen
Journalisten nach Deutschland. Der „ Secolo "
schreibt in einem Leitartikel : „ Die englischen
Journalisten vollziehen vielleicht eine historische
Reise , die für Deutschland und England eine
anfrichlige dauernde Versöhnung und damit für
das des bewaffneten Friedens müde Eurppa
eine neue A^ a ejpleiten wird .

— Ein für Forrbildungsschüler wichtiges
Urreil fällte daL Reichsgericht als RevifionS-
instanz. Ein Fortbildungsschüler leistete der
Aufforderung des Lehrers , die Bank zu verlassen,
nicht Folge und widersetzte sich, als der Lehrer
Gewalt anwenden wollte. Der Vorfall kam zur
Anzeige . Der Renitente erhielt von der Straf¬
kammer wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt 14 Tage Gefängnis. Der Vater des
Bestraften legte beim Reichsgericht Revision
ein , die aber verworfen wurde , und zwar mit
der Begründung , daß der Lehrer in Ausübung
seines Berufes als Beamter anzuseheu sei , und
daß ein demselben bei Ausführung des Beam¬
tenrechtes geleisteter Widerstand als Widerstand
gegen die Staatsgewalt nach Z 113 des Reichs¬
strafgesetzes zu bestrafen sei. Der Junge mußte
seine 14 Tage absitzen.

— Das Zentralkomitee für Deutsch -Süd »
westasrika teilt mit, daß an dar Komitee jetzt
dauernd große Anforderungen gestellt werden.
Sollen doch wie bisher viele heimkehrende brave
Krieger .nach Bedarf in Zivil gekleidet und mit
Geldmitteln unterstützt werden . Außerdem gilt
es , Angehörigen nnd Hinterbliebenen zu helfen.
Allen denen, welche die Tätigkeit des Komitees
seit Beginn des Krieges möglich gemacht haben ,
herzlicken Dank ! Weitere Gaben und Unter¬
stützungsgesuche sind zu richten an Major z . D.
von Simons, Berlin W . 62 , Kurfürstenstr . 97 .

Aus AM u«!> Umgeimg .
Wildbad , 6 . Juni . Die erste Nummer

deS Wohnungs-Anzeigers ist erschienen und
wurde gestern schon in Pforzheim in die nachWilddad fahrenden Eisenbahnwagen eingelegt.Wir glauben , daß mit dieser Neueinrichtung
sowohl unseren Kurgästen als auch den hies.
Wohnungs - Vermietern gedient ist und machendie Interessenten hierauf nochmals aufmerksam.Wie bereits bekannt gegeben, wird für den An¬
schlag der freien Zimmer im VerkehrS-Bureau
nnd die Aufnahme derselben im Wohnnngs-



Anzeiger folgendeGebühr berechnet : Für eine An¬
zeige über 1 — 3 Zimmer pro Tag 5 Pfg . , für eine
solche über 4 und mehr Zimmer pro TaglO Pfg.

Wildbad , 4 . Juni . Am letzten Sonntag
statteten der aus etwa 40 Herren bestehende
Vorstand und Aussichtsrat der Versicherungs¬
anstalt Württemberg unter der Führung des
Herrn Regierungsdirektor Hilbert unserer
Badestadt einen Besuch ab , vm das hiesige
Krankenheim der Versicherungs-Anstalt zu be¬
sichtigen . Die Herren kamen mittags 1 Uhr
mit 7 Automobilen von Nagold her hier an
und nahmen im Gasthof z. „ gold . Roß " das
Mittagessen ein , an dem sich auch Herr Geh.
Hofrat vr . Weizsäcker u . Herr Stadtschultheiß
Baetzner beteiligten. Während des Mahles
toastete Herr Stadtschultheiß Baetzner auf
das fernere Blühen und Gedeihen des hies .
Krankenheims und weihte sein Glas der Ver¬
sicherungsanstalt Württemberg und dessen Vor¬
sitzenden Herrn Regierungsdirektor Hilbert .
Letzterer trank hierauf auf ein ferneres gutes
Einvernehmen mit der Wildbader Stadtver¬
waltung, indem er anerkennend hervorhob,
daß die Stodtgemeinde der Versicherungsanstalt
bei verschiedenen Anlässen ein freundliches Ent¬
gegenkommen erwiesen habe . Nach dem Mittag¬
essen begaben sich die Herren in das Kranken¬
heim zu dessen Besichtigung. Die anwesen¬
den Kranken wurden von Hrn. Regierungsdirektor
Hilbert in freundlicher Weise nach ihrem
Befinden und etwaigen Wünschen befragt . Die
schönen hohen Räume des Krankenheims mit
ihren recht einfachen , aber bequemen und äußerst
reinlichen Einrichtungen machten hiebei auf alle
Besucher den besten Eindruck. Nachdem die
Herren um 6 Uhr noch die hiesigen Badan¬
stalten , insbesondere die von den Versicherungs-
kcanken benützten Bäder besichtigt hatten ,
fuhren sie abends 7 Uhr mit ihren Moior-
wägen wieder nach Stuttgart zurück

— Am Sonntag den 7 . Juli und 11 . Aug.
werden von Stuttgart über Calw nach Wild -
bad und zurück Sonderzüge zu ermäßigten
Fahrpreisen ausgeführt. Bei starker Beteilig¬
ung wird ein zweiter Sondcrzug Msgeführt.

— Dem „ Schwab . Merkur " wird aus
Neuenbürg geschrieben : „ Die bürgerlichen
Kollegien haben sich heute mit den Quellwasser -
Ableitungsplänen der Stadtgemeinde Stuttgart
aus dem Bereich des oberen Enztales und
seine Seitentäler befaßt und vom Standpunkt
der Gemeinden aus Stellung genommen, eben¬
so wie dies die interessierten Wasserwerksbe¬
sitzer von ihrem Standpunkt aus bereits ge¬
tan haben . Man war sich darüber klar, daß
die von der Stadt Stuttgart beabsichtigte Ab¬
leitung sämtlichen Quellwassers aus dem Groß-
und Kleinenztal , sowie aus dem Eyachtal nicht
nur eine geradezu verderbliche Schädigung aller
an der Wasserbenützung interessierte Kreise
in Landwirtschaft , Gewerbe und Industrie be-
deutet , sondern daß durch die Rückwirkung der
Verschlechterung der Erwerbsoerhältnisse der
Bevölkerung auch die Interessen der Gemein¬
den als solche bis ins innerste Mark berührt
und beeinträchtigt werden . Für die dauernde
Schädigung könnte bei der beabsichtigten un¬
verhältnismäßig großen Wasserableitvng weder
durch Schaffung von Talsperren , noch durch
Geldleistungen ausreichender Ersatz geboten
werden . Soviel bis jetzt bekannt geworden ist,will die Stadt Stuttgart sich eine Wasserent¬
nahme bis zu 700 Sek . -Litern sichern , was bei
Kleinwasserstand so ziemlich die Hälfte der
ganzen Enz ausmachen würde . Im Hinblick
auf die drohende schwere Schädigung des Er¬
werbslebens und erfüllt von Sorge um die
eigene Wasserversorgung der Gemeinden haben
die bürgert . Kollegien gegen die beabsichtigte
Quellenableitung entschiedenen Protest eingelegt
und an das k. Staastministerium die dringende
Bitte gerichtet, die Rechte und Interessen der
Wassernutzungsberechtigten und der sonstigen
Beteiligten zu schützen und namentlich einer
Veräußerung der im Besitz der kgl . Slaatsforst -
verwaltung befindlichen Quellen Vorbeugen zu
wollen. Es werden sich wohl sämtliche Be-
zirksgcmeinden diesem Protest anschließen.

HlnlerHatLenöes .

Teuer erkauft.
Erzählung von Jda von Conring .

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
„ Ja , bringen Sie das, " sagte Meta. „ Und

schnell etwas guten Rotwein ! Was ist das für ein
Lärm nebenan ! Und das soll ein Familienfest
sein ? Ich danke ! — Die Herrschaften sitzen
schon seit 4 Stunden bei Tisch und sind sehr
heiter, " entgegnete der Kellner mit lächelnder
Nachsicht . „ Der Bräutigam ist ein Viehhändler
aus Holstein, der sich von hier eine reiche Frau
geholt hat. Feine Leute alles , sehr feine Leute."
— „ Beeilen Sie sich, " sagte Meiner ärgerlich,
„ wir wollen essen. Der Viehhändler kümmert
uns nicht . "

„ Wollen Sie nicht Ihr Mäntelchen ablegen
gnädige Frau ? " wandte sich Meiner jetzt an '
Meta. „ Ich darf Ihnen doch dabei behilflich
sein ? " Meta stand vor dem Spiegel und schob
das Hütchen zurecht. — „ Sie sehen heute wieder
so verführerisch aus, " fügte er hinzu. Die
Trauerkleidung hob den Schmelz ihrer köstlichen
Farben und das wundervolle goldene Haar ließ
ihre fast ein wenig zu üppige Figur schlanker er¬
scheinen . „ Lieber Gott, wenn Richard jemals
erfährt, daß ich hier mit ihnen diniere , gibts einen
furchtbaren Krach," sagte sie und kam nach einem
letzten , langen Blick aus ihr reizendes Spiegelbild
an den Tisch heran , lehnie sich bequem in die
Ecke des Sofas und begann die langen Hand¬
schuhe auszuziehen .

Meiner hatte Meta nicht aus den Augen
gelassen . Jetzt zog er seinen Stuhl dichter an
ihre Seite : „ Darf ich helfen ? Ja ? Erlauben
Sie cs mir ? " Ohne eine Antwort abzvwarten ,
befreite er vorsichtig Metas rosige Finger aus
ihren Hüllen und küßte liebenswürdig die innere
Handfläche, nachdem er sich durch einen raschen
Blick überzeugt , daß der Kellner das Zimmer
verlassen hatte . „ Sind Sie denn bei mir nicht
in gutem Schutz , Frau Meta ? " — „Ob Richard
damit zufrieden sein würde , weiß ich doch nicht
recht . Bitte, lassen Sie meine Hand los ! Der
Kellner kommt zurück. Wenn Sie nicht ganz
vernünftig sind , bleibe ich nicht hier, darauf
können Sie sich verlassen, Herr Julius Meiner! "
— „ Ich will wie ein Lämmchen gehorchen, "
sagte Meiner, die Hände faltend , während seine
Augen spitzbübisch blinzelten . „ Aber Sie müssen
mich auch nicht allzu hart behandeln, Gnädige ! "
— „ Das kommt ganz auf Sie an, " meinte
Meta. Sw aß ihre Suppe und trank den
schweren , eiskalten Wein in durstigen Zügen .

Meiner konnte vor Aufregung kaum einen
Bissen genießen. Dies unvermutete Alleinsein
mit der schönen Frau war ihm wie ein Ge¬
schenk aus den Wolken gefallen. Unablässig
sann er darüber nach , wie er es verlängern
und ausnützen könnte, denn die Götter schenken
nicht zweimal, dachte er . „ Wann werden Sie
endlich mein Atelier einmal mit Ihrem Besuche
beehren? Sie haben es mir schon lange ver¬
sprochen .

" — „ Nächstens, wahrscheinlich bald, "
meinte Meta nachlässig . „ Sie müssen es wohl
vorher wissen, saunt Sie Ihre greulichen Modelle
fortschicken können ? Lohnt es sich denn über-
Haupt , den weiten Weg zu machen ? Haben
Sie jetzt eine größere Arbeit vor ? " — Meiuers
Augen glitten über die geschmeidigen , runden
Glieder des jungen Körpers vor ihm . „ Unter
anderem eine ruhende Nymphe, Frau Meta
— sie gleicht Ihnen — die Figur ist fast
vollendet. " — „ Wie ich das aber finde," rief
Meta halb ärgerlich, halb geschmeichelt . „ Sie
nehmen sich wohl die Maße, ohne daß man
es weiß. Ich habe gar keine Lust , das Modell
für Ihre Nixen abzugeben. Bitte, machen Sie
wenigstens das Gesicht nicht wie meines ! Dann
könnte mein Mann doch recht unangenehm
werden. " — „ Ich bitte Sie , was für ein Ge¬
danke ! Um keinen Preis würde ich Sie
kompromittieren, " sagte Meiner, der auf dem
besten Wege dazu war.

Der Kellner hatte bei seinem Aus - und
Eingehen die Tür des Sales aufgelassen, so
daß die erhitzte , lärmende Hochzeitsgesellschaft
sichtbar wurde. Alle sprachen durcheinander ,
und keiner hörte, was sein Nachbar sagte .
Ein dicker Herr mit dunkelrotem Gesicht , dessen
weiße Krawatte schief unter dem rechten Ohre

saß, machte vergebliche Versuche , sich Gehör
zu verschaffen . Er schlug an sein GlaS , rief
wohl ein Dutzend mal „ Meine Damen und
Herren" in das Stimmengewirr hinein und
setzte sich endlich , als er das Vergebliche seiner
Bemühungen eiusah, trostlos auf seinen Platz,
und trocknete sich den Schweiß mit einem großen,
rotbunten Taschentuche. (Fortsetzung folgt .)

(Lon d oner Re gen tage . ) Wie eine Lon¬
doner, Zeitschrift mitteilt , kostet jedereinzelue Re¬
gentag die Londoner Stadtverwaltung etwa
100000 Mark. Der Schmutz,der .täglich von den
Straßen zusammengefegt,wird, beträgtetwa öSOO
Ztr . und in gleicher Weise hat man berechnet ,
daß der Schmutz, der an solchen Tagen von
den Kleidern heruntergebürstet wird , ein Ge¬
wicht von etwa 300 Zentner beträgt, und eine
ebensolche Menge wird aus den Teppichen und
Matten geklopft , die vor den Eingangstüreu
liegen. Diesen großen Ausgaben stehen auf
der anderen Seite große Einnahmen gegenüber,
die freilich der Stadtgemeinde nicht zu gute
kommen. In erster Linie ziehen von den
regnerischen Tagen die Stiefelputzer ihren Nutzen ,
die oft das Zehnfache von ihren sonstigen Tages¬
einnahmen verzeichnen können , und in gleicher
Weise haben die Hutmacher , die Schuhmacher
und Schneider ihren Vorteil von den in Lon¬
don so häufigen nassen und schmutzigen Tagen.

(Ein gutes Weinjahr . ) Wenn die
Voraussetzung eines schneereichen Winters die
Erwartung eines gutdn Weinjahrs rechlsersigt
wie von älteren Leuten steif und fest behauptet
wird , so müssen wir dieses Jahr einen vorzüg¬
lichen Tropfen Traubenblut bekommen , denn
so viel Schnee wie Heuer gab es tatsächlich so
selten wie gute Weinjahre . Nun kommt noch
ein anderes Anzeichen , das als untrüglicher
Prophet von den Winzern hoffnungsfreudig be¬
grüßt wird : in Heidelberg und Achern wurde
ein Komet beobachtet , der sich in westsüdlicher
Richtung bewegte. Und der Wein , der „ gebo¬
ren in dem Jahr , als der Komet am Himmel
war "

, erfreut sich bekanntlich der besonderen
Gnnst des „ Kellermeisters" .

(Praktische Winke für den Haus halt .
Kakaopulver klumpt nicht beim Verquirlen mit
Milch oder Wasser, wenn sofort der nötige
klare Zucker dazugetan wird . — Das Innere
eiserner Pfannen wird blitzblank, wenn man
es mit heißem Salz abrerbt . — Bügeleisen
werden vor Rost geschützt, wenn sie in erwärmtem
Zustande mit Stearin eingeriedeu werden , wo¬
zu man Lichtstümpchen verwenden kann. —
Abgebrannte Streichhölzer , gesammelt und in
Päckchen gebunden, sowie alte Wemkorken und
getrocknete Kartoffelschalen .eignen sich vorzüg¬
lich zum Feueranzünden . — Alte Handschuhe ,
d . h . lederne , in Streifen geschnitten und über
Bindfäden genäht , geben sehr haltbare Auf¬
hänger für Mäntel und Herrenröcke. — Abge-
waschene Stückchen Toileiteseife sammle man
in dem Blechdeckel einer Kakaobüchse , zerlasse
sie darin auf dem Herde und stelle sie dann
kalt, worauf man wieder ein ganz neues Stück
Seife erhält. — Kleiderbürsten sollte mau nie
waschen weil dadurch die Borsten weich werden ;
man reinige sie mit heißer Weizenkleie ; sie wer¬
den dann wie neu . Risse und kleinere Löcher
in seinen Geweben lassen sich fast ganz unsicht¬
bar stopfen, wenn man .anstatt Seide langes
Frauenhaar dazu verwendet. — Waschlederne
Handschuhe werden weich und schmiegsam , wenn
dem lauwarmen Spülwasser einige Tropfen
Glyzerin zugesügt und gut damit vermischt
werden.

Lkacoislien
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In eken AnskHö/en
t»»«tt» L. A . V>tler .

Weill , 8r . Oust. , Lautmauu Küusdsu
KarlL, 8r . ksrndarä, klm.
kstsr, krau Oastvürtsgattin

karlsruds
Oauustatt

Lxi L »St»«ivt .
ksäsmaull, krau Ootda
Lisb-Lurslrdarä , krau 8usa Lassl
Wsuäsl, krau 8svisor 8tuttgart
voll äaslrsl , krau Oasssl
Kauntius, krl . Oasssl
kirsed, 8r . K . 8irslrtor 8armstaät
Odl , krau 8armstaät

Lotet Lette v» e.
krdslöd , 8r . Waltsr, kadrilraut mit

krau Osm. Larmsu
Le » 8io» LvIveSere .

Wsuäs, krau I. . , krolsssorsgattin Lrsslau
krielre, krau ävdauua Ooslar a. 8 .
Ludrig, krl . Osrtruä Ooslar a. 8 .Lotet » n«i Vitt » Ooovoriii »
ksimauu, krau karl
Lsimaull, krau Oarl ir.
Rsimaim , 8r . krit2
Louäsur , krau Karls
Lsslcsr , krl. Osrtruä
Lselcer, krl. Uslsus
Lsrliu , krl . Odarlotts
Vult2, 8r . L . , 8taätrat

Llbertslä

Zedyuedsrg b . Lsrliu

Löuigsdsrg (Ostpr .)Luk, krau 0 ., Littsrgulskssitirsrin
kadiavstsläs (Ostxrsusssu)L«8tt». «. Li8V » t»»K»

Lollmanu , 8r . k . , kgl. Lrsuävsrs. luspslrtor
Oüurdurg a. 8 .Oral, 8r . 8 . klm. Oksmmtx

Laps, 8r . Lied. WittsubsrgLotet Ltonrpp
kuttlarelcsa , 8r . 8 . , krok. m . kr. Osm . Hamburg8tsmms, 8r . äodu mit krau Osm . ksvWorlr
LsMort , 8r . krisäriod, mit krau Osm . Lsssau
RüxsII , 8r . Kchor mit krau Osm . -lütsrdog8edröäsr, 8r . kntou, krivatisr mit krau

Osm . Lrsmsu
Lonäsur , 8r . Kchor Lrssäsu
vou Kediulrsl, 8r . Lertsl 8toslrdolm
ksbsl , 8r . 8 . krsidurgLotei LLeiLer » xoi «t . Lau »»,
Löäsl, 8r . klm. kürudsrgn »8tt» « »ttei » Ii »»«t«.
kodlbselcsr , 8r . 8od. Ledrsiusrmsistsr

mit krau karlsruds
koklbeeksr, 8r . W. karlsruds

Lotet xolä . Lowe »
Leduit̂ lsiu, 8r . ^.mtsriedtsr a . 8 . mii

krau Osm. Kilueksu
Lotei L »i8vi».kummsr, 8r . kastor Lanäsäort, LW . Lsip̂ i»L»8tt». L. VÜ «t. L »» »

8edalllroxt, 8r . Lugsa , klm . kiredsimHotel L»tn»« i»K»rtei ».8edoxt, 8 r . Oustav 8 it2iugsuLeksu, 8r . Osorg, krivatisr Oraed
Lotet Z»08t"SWs, 8r . 8olrat ksusrdaed

ktulmao^, 8r . lug . m. krau Osm . Loou a. 8K .^Vsbsr, krl. öollu a . 8K

0 » 8ttiot si 8 »» » «.
Latd^sus, krau KarA .,8slltllsrill ^.ltoua b . Hamb .
OsnZsudaed , krau Oisdsllrsll
8sllsr , krau W. , kuustmüdlsdss . 8edv . Hall
Wagner , krl . 8 . Oouäou
Wagusr, krau 6 . ,
Wagner, krau ä. „Lotst L . A«ILv» «i» 8tvri »
ksstlsll , 8r . 8 . Usilbrollll

Lotst 8et »« »i «i « L« Iä . ttvt »8«i»
kusds, krau karolins Witvs kraulrlurt s . K.
kueds , krl . k . „L «8t « » r»tio » to » 88 » iot
Karquarät, 8r . kr . Lautmauu Oauustati
Karciuarät , krl . Ouiss „L » 8tti . Ventitlkori » .
kalmbaek , 8r . krisäriod Winnsnäsn

Ä6N s/6N .
Vitt » Vogoxt »

kappsudsimsr, krau Katdiläs , krivatisrs
Ltuttgart

kapxsllksimsr, 8r . 8avi <1, kautmauu Künelisu
Vitt » LötLosr .

8ol »rl)aeli , 8r . karl , Oastvirt mit krau Osm.j
VVsllssvsilsr, Ls^. krisr

Ltanslslä , 8r . 8 . 8 . Na^or Osusral
Lorueoutli LuglanäNüllor, 8r . kuZ. ssa . 8t . ^nZdsrt

HV. Lott , LöoiA -L»r1strs.sse 75 .ös ^er, 8r . ^ok MrudsrgL »ok «n » i» i, L «8vt».
Oslltuor 8r . kclolt, krivatisr LtutlZart
8tälils , 8r . ^Vilk . krivatisr OsisliuzeuVIII » Lü» tt8tin «
kirstsu , 8r . -lulius 8sutllsr Msskaäsu

Lv Li » lL0I»t88SN8t » tl ««

krauk, 8r . kouis
köäsl , 8r . L . LaulmÄllu

Mssdaäell
kürubsrZ2spps, krau Osd. Obsrxostrat mit krl.koeiitsr Lorlill

LoliZmallll , 8r . kuäoll, Lautmauu 8armstaät
krielrs, krau Ooslar a. 8 .
HudriA , krl. Osrtruä Ooslar a . 8 .voll AsZIsr , 8r . Osusralmazor Nüuslisü
^umbsr, 8r . VV. kabrikallt VVanlirsä (Kssssll)Ltsillbaed, 8r . krivatisr kltona
Oükr, krau kl tonams^srstsiu, krau 8sotisr 8alluovsr
2s8smalln , krau KgZäslmrZL »8tll S! . KvtÄ L «88ölom, 8r . käolt, ZxillAlsrmsistsr KallllllsimLotst LU»88t8vI» vr Lok .dtaustslä, 8r . Osusral Lournsmoutli (knZI .)LotsI 8vtri » ! «t « Kot«t Oet »8«iidMäsl, krau 8ösls , krivatisrs ktorxlisiill
marlov, 8r . Lugsu, ksgisssur Oüsssläorlvisdsr, 8r . äos . klm. OölnlVi8k , 8r tVM . Osomstsr
^LvslbsrZ , 8r . 8sli . klm.
^ Lootli « 8 »II»«rt»iirxOsclisr, 8r . 8auisl ktorLksim _ - _ - - .üiilm, 8r . OsorZ, 8slltisr kuämMlislsn ^ sitdrssdt, 8r . ktarrsr

Laläsrsr, krl. 8eilbrollll
8edor , krl. Oisstts kürtd
Irippsl , krl. Ltuttgart
2sUsr, krau , kautmauusgattin ksutlinMuL »» 8 Lret »i» xer
Zsdott , krau kauxlsirat Ws. 8armstaclt
örauu , krau 8irslrtor N
8imou , 8r . k . kaulmallu nVitt » Lt»vrt«.
Lausedsndsrgsr, krau KötsillgsuVitt » L!tt8at »vtt»
klatau, krau kraukturt a. N.L»Lr»8pvtrt«r k vuekt
vv ünseli , 8r . 8srmallll , Lautmallll mit

krau Osm. 8silbrollu
L »» 8 lkvt»L«»8«I».

Zelimiät , 8r . kugust, kostsxxsäitor Lclisinlslä
(Kittsllraulrsll)

Llsilllsill, 8r . äoliauu, krivatisr Lsdsintslä
(Nittsllrallksll)

KOIIs , krau äulis ksonderA6e8eiiv »8tvr L rs « ir«t.
Zekvaulrs, 8r . klbsrt , tVollratslnaussuVitt » t^Lrst L »8»»orolL
gseksr, 8r . OsorZ, krivatisr

Oborlössuits b. Drssäsv
Nasi^äisnsr <Ai-«88ii»» i» is.

Lrauät, 8r . k . klm. Oäslllisim (Laäsn)ksiäolt , 8r . k. 8tsiMr Oross K/suvrs, kotlir.
Lsri » »nir L »^«88ii»»»i»i»

Ammsrmsllll, krl. N . krivatisrs 8siäsldsrZLot ». tti »o » iov > , Loliukw .kstsr, krau Ws. ksuvisä
LLämsister L «t «t .klsiu, 8r . .7. kautmauu Llarktdrsit a . Llaiu

Lori L «n88tvr
8otlrusr, 8r . krisä ., kauchZZsr Ztsrusutsls
Wäsetils, 8r . karl , Laach , LanZsuau b . Olm

Lörtnsr Lot ^ .
küstsrsr, 8r . 8taätrat Lulksükaussu
Loliöok, krl. Lmma 8tuttgart
öollllZsr, 8r . karl, kabrilrant Ltuttgart
LoünZsr , krl . Lsouors LtuttZartkuoll , 8r . Olu'istol Lireklisim a . kselrar

Vt»vrt « r8t «r L «pkvi »Körti »er
OoxtsllZärtllsr , krau korstrat LtuttgartVIII » L »» 8«tiir » iri »
Outmauu, 8r . 8srmanll mit krau Osm. u.

koelrtsr Owüuä
krsulrslldaslisr, krau Omüllä
Wovruer, 8r . kotar mit krau Osm. Uamilioim

Loxkütrrsr Iliiitsrltopk .
Lurtir , 8r . LuävviZ , Oastvvirt LtuttZartVs 4t« 8«» I» 0I »8
Lsrtsls , 8r . 8sjur. , kaukm . Louäou
Dislslltiiälsr , krl. LtuttZart

Stuttgart v - LsnZsrks , krau Lisouae 'll
Oolu ! Kueliall, 8r . 8r . Lisbricli a. 8 !r.

i Selioxt, 8r . 8srm. Osilbronu
8sZsr, krau .lustiLrat mit krl . Lelivsstsr kerliu

8eliömbsr̂

Letrxsi »»» Lappsti » »i»n
8uek , 8r . karl, LauchäZsr 8elrvelläi

üissi>I) Ldiig.ssistel>t Lost ».
Lsolrsrt , 8r . Odristian , Lsliuläisnsr Osilbroun

L »08 Lost »
2vsiZ , krau N . LasslLort L-övlLSt«
LolinMr , krau OtaätpüsZsr mit gölmlsm

NarlrArölliuZsukiedsllbrsllusr , krl. kliss ksxergL »äL»ssisr Lster .8olmallu , 8r . k . Laulmauu LsusburZVttt » Aottrttcke .
8smxsl, krau 8r ., krolsssorsZattill LüdsolrOrssu, krau Osusral Oavvstatt
Voi^t , krl . käsllisiä LsrliuHVttve Loisr , Löllix-Larlstr. 116 .Liuälsr, 8r . kr . krivatisr ÖurlaekVttt » Loo L «P08.kruelr, 8r . 7oli . Wild , krivatisr mit krau

Osm . kraulrlurt a. K.VIII » Mootebetto
Nau , kr . klisadstd , Oialrouisss ^.ltoua
Lattmalln, krau 8r . , kolratsZattm Orssäsu

L'-likVilt »
8smmsr , 8r . Wildslm, örausrsibssitrlsr

mit krau Osm . u . krl. koedtsr LrsmsuVitt » l?»» Iii»e.
kaZsl, 8r . krisäriok, krivatisr ksiäslbsrgkrauätl, krau Liua , LaulmallllsZattiu Kuuelisu
Oerllsr, krl . Lardara mit ksäisuull ^

Wollrskaussu
Osrusr, 8r . Outsbssitrsr „« «»DL L »1t» (Villa Latli)kallr , 8r . Wildslm Dislsubaed O .k . Kaulbroull

lilssssrsoliwisä Ltextirxsr .klsilstislrsr, 8r . OksrrsgisrullMrat Olm
Oilllxlsr , krau Lauslsirat kireddsim u . kt>?r . 8vt» i»«l !elv , 8okinuw.Ookvartli , 7'rau ksgius 8tuttZart8 «1t« 8et »«t»«rt V^v. (Villa Llss .)küOsl, 8r . Odristiau , Lrauersibssitssr

KüuedbsrZ (Ladern )L »» Li» »» i» Vr«!I»«r
Tsutusr, 8r . ä . , Ketr^srmsistsr LrstteuL »» iivt Vsvttrsr
Ovroder, 8r . kOsäried, Outsdssitrsr, OdsrdaussuVitt » Dssibss .
Ookustsr , 8r . kiodarä, kaulmaull mit krau

Osm . killstsrvvaläs
Olmsr, 8r . krnst, kaulmauu LtuttZartVitt » Viktor !»
8tsru, 8r . k . 8 . kriv. m . kr . Osm. kraulrlurt
8sas,8r . 8 . , Lanlrbsamtsr Laä OomburZ v . ä. 8 .2immt, 8r . 8uZo, kaulmaull Lsrlill
kuttlarlrsu, 8r . 8arr^ , ^.relütslrt mit krau

Osm . HamburgKs^srstsiu , krau Kax, ksutisrs mit
loedtsr 8aullovsr

Urvockor Vot«
Braun, 8r . kdomas krittliagsuL'rivLrivI » HV » I«
Lausrlsill, 8r . O. Kst̂ gsr OouäonL «88sr8eI»i»»i«L ^Vsik
kiedtsr , 8r . k . , kaulmaull karlsrulis-Lsisrtdsimvt »r . HVitäldrvtt , kucklulla-.Lödnsr, 8r . käuarä , kgl. ba^r . ksutamtmauu

a . 8 . KUlloksu
^Vitws ^Vil «tt»rett

Otto , krau kautmauu Wismar (Ksolrl .)L »et»t»ii »avr ^VotLl
kilblvsill, krau Losiua, Zxitalvsrvaltsrsvitve

mit Bsäisuullg ksolrarsulm
Ot>srl>aääier>er HVanitpünx VV«.

ktaik, krau Ws . Obsruäort a. k.
Lüksrm - ^Vsder .

Xügslmüller , krau mit krl . koedtsr ksrssdsim
Lsrrntiilk «.

Wsigsl , ästtelisu 8armstaät
Osorg , Orstedsu Darmstaät
Omslill , Oottdarä 8clioruäort

Lr »» Ir« i» t»«ii »».
Lurklisrät, l<l, ksutliaxso
Lukkilsr . kaulins Xaltental
Lelrüolitls, UosinsLtuttxsrt
krökliek, Lrnst

Orossaolissnlisim
Häusls, Oottl . Lvelcinxsn
Lsmpk , Lonraä

Llsinsaoirssnllsim
2sltllsr , 8srm , Willsbasd
Lökm , Olvinsns koken
VVole , Ulbert ksutlin ^sn6r»insr , karl LotnauF
Lsrlremsr , Willislin

8tuttgart-V7anASn
lilolsaoli , I.uä . Libsraok
WaAnsr , Wilk. Stuttgart
ksnAsi, 6ottl. keuerbaed
Lesslsr, Aiekael

IIntsrtütlrLsim

Naisr, .̂ussust Wanxsnlilaisr , lilartia ksusrbaeli
sobölllropk, L . ZistixkeimLodli , löset ZobvsnuiuAsustötrlsr , kuA. lilöbrinxsnSobsiät, Luise StuttAartWiämsisr, tt IlötsubsrS8ok8nsvlr, Llaris

Vorclerbuobslbsrx
Wolksderx , llulis

LisbsnrsII
Lstr , Rosine Vollius rioxen
Asxlsr, ^.nua Laris

LebSnbronn
.UsteKsr , Rosins, LltZork
Oppsulkinäsr , Latbarins

Heukütksn
örsuusr, lilaris Lbersbaob



Llirn-^emli Äiictbacl.
Am Sonntag , dm 9 . Im

von Nachm. 2 Uhr an
findet in der Turnhalle das

/ VnlUI ' NSN
statt , wozu jedermann freundl. eingeladen wird . Ein¬
tritt hiezu frei . Um 2 Uhr Durchmarsch durch die
Stadt mit Musik. _

Bon Abends 8 Uhr ab

U Tanz -Unterhaltung
vebunden mit turnerischen Aufführnngen in der Turn¬
halle .

Aer Turnrat .
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk .

Hertreter — Aischbranche.
Von der ältesten Fischgroßhandlung Geestemündes wird

ein bei den Hotels bestens eingeführter Vertreter gesucht . Gefl . bal¬
dige Angebote mit Referenzen unterM . L . 8332 an die Expedition
dieser Zeitung.

Lscken. //ö/e/ . /kes/ ŝe/rs/i /

8A ? onia
e/'a §ebst/s/V77/?ks/

bssoa -/e5S 6/r §sAS/7L/snl/e sos
Lms//̂ 05^L//S/7. //o/r,»fS/M05,S/s§ e/r

^ Ssoonis -Wseke In OtVenbsod? kil. >

Q -arts » . -
Eisen und Holz , in allen Farben äußerst billig

r * . Hsllsr , k' forrkkim
Calwerstratze 56

phll . Losch , Mlädaä , celet. 32 .

empfiehlt

Httllnhkmde «, miß «. bmhIestr a. Sgort, Aachthemdeil,
Kragen, vorlteker, Manschetten .

— Kravatten —
Tricotagen für Dame« und Hem«

iu Hemde n, Zacken, Geiukleideru
verschiedener Systeme und jeder Preislage.

Damenwäsche erstklassiges Fabrikat,
Tag- und Nachthemden , Zacken, Leiutüeider, Frisier¬

mantel , Nntertailten.
Schürzen für jedes Alter in

Wieder , Weforrn und Träger
- — Servierschürzen _
weihe nab farbige Wtmöike, AnstanksMe , Dmrn-

nnd Kinderstriimpfe »an 30 Pfg. an
in allen Farben.

Kerren - Socken non 15 Pfg . an bis feinst .

Taschentücher Frottirwäsche , Hnkrmnntrl , Aasrntrigrr.
Grotze Auswahl ! Billige Preise !

» ei varraklliiis S"
j« lladatt .

Forst amt Wildbad .

Weg -Sperre.
Wegen Korrektionsarbeiten ist

der alte Sprollenhäuser Weg
auf 8 Tage gesperrt .

! brvuNe !
bsrsttsn Sie Ikrer
brau, wenn Lie ikr

.Mv8 „Vollltampf ".
VasekNssediW

rum OsburtglLZs (svent. suoll
ru Weibnactitsn) sclisnken.

Srsparais »n Leit , Seite uuil
Srerinmsterial es. 78 proreut.

lüeksrune aucli aut Probe.
1L . Mil , j. st_ ÜM8MKM .
« e»<r»p2»Ls Ssr

Oanl '
subaok .

Nnstlbrrte Krstrche
sind Bertrauenssache
Ankauf minderwertiger Ware
zwecklos . Schon nach kurzem
Gebrauch kommt eine gelbe
Unterlage zum Vorschein und
können derartige Proben ein¬
gesehen werden . Vor Ankauf
bitte sich meine versilberten
Bestecke, D . R . P . , vorlegen
zu lassen . — Weitgehende
Garantie . Coulante Beding¬
ungen. Kein Laden , wes¬

halb billigere Preise .
Lmil 8ot,eiltkl ,

Pforzheim ,
Teleph . 20, Bahnhofstr . 7 .

^sinsls
TafsI - SuttSf

llvkvrt in ?o»tkoU
unck 8»d»lll»t«l

w . Sesinstrae jun .
» x«mpt«n Im

Nur «ibl mit ' «e» SN».

rafilwaller l. kavgrs.
Hauxtvisäs rlsZe

kr. 8vtiiiijü, Vilädklä
2 . 8odvar2vs,!ädots1

ooooooooooooo

o Wem - Handlung 8
9 von 0
0 »_ ^ o
0
0
4

vdr . Lempf o
empfiehlt ihr großes Lager 0
reingehalteaer in- u. auslän- 0

0 bischer Weine, in allen Preis - H
eh lagen . Faßweise und von 1 a
^ Liter ab . ^
ooooooooooooo

MoilK garLutisrtam
16. au1i1907 .

6rc >886

MÜlMkl «
2U Ounstsn ävsLirvksvdLUss
in Isiltingsn, O.-H,. LslinASU.

1188 Tliplttxpvlnit «
2-— mit 2USSWMVN Llsrlr

38000
ULuxtAS^rinnv LlsrL

ISOOO
sooo
2000

Isilkingerloss ä
13 1,088 12 Uorto n . Iiiots
25 ist extra, kmpAslrlt null

vsrssnäst äis OsnsralaKvatur
ksteklMst kelra

Ltutt^art , Laurlsistrasss20.

«e

Gemischte
Marmelade

US beliebtes Vesper für Kinder zu
billigstem Preis bei

o . Absfls , ssn
Inh . E . Blumenthal .

Mechlnde Meine

Ott
geller Linkullr ans cksn xrosssn KsIIsrsisn von

l^risclr . Osrl Ott, WllrrburA , IVIllnoksn unä
l-lsnnovsr , als äie bsstsn sllsr Prüdstileks-,Lranken - unä kseonvalsseolltenrvemsSrrtliok
smpkollsn , »inä uv llab en in Wllclbscl nur bei:

LLriLtiau LraoLLolä , ! Usiusu
Löniss-Larlstr. j Uauptstr. 79.

6 . ^ 1. güLitzkerM .
kreise von Rark 1.20 an kür äie grosse klasells.

Allerfeinsten garantirt reinen

Maiblüten Honig
direkt vom Bienenzüchter liefert frei ins Haus 1 Posikolli S Mark
bei Mehrabnahme billiger. Bestellungen nimmt die Expedition ds .Blattes entgegen.

Telefon Nr. «». Redaktion Druck und Verlag von A. Wild brett in Wildbad.
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